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Die Chefin von Nestle Schwei~ ist eine Topkaderfrau. Im Ment.?ring
Programm von annabelle stellt SIe als erste ihr Knowhow zur Verfugung. 
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«Die Mach~ wird nicht gegeben, 
ll1an ll1USS SIe erobern!» 
Am Frauentag der Expo. 02 gab N elly 
Wenger den Teilnehmerinnen folgenden 
Leitsatz mit auf den Weg: «Die Macht wird 
nicht gegeben, man muss sie erobern!» Es 
war keine leere Floskel. Die ehemalige 
Generaldirektorin der Schweizer Landes
auss tellung hat zugepackt - und hält nun 
erneut im oberen M anagement die Fäden 
in der H and. Seit Anfang November ist sie 
Länderchefin Schweiz beim multinationa
len N estle-Konzern und damit verant
wortlich für ein Unternehmen mit rund 
2200 Angestellten und über einer Milli
arde Umsatz. 

In ihrem Büro im H auptsitz von 
Nestle Schweiz in Vevey erklärt di e 49-
J ährige, was sie unter Macht versteht. «Es 
geht n icht darum, alles allein entschei
den zu können», sagt sie. «Aber wenn man 
etwas bewegen will, reicht es nicht,Visio
nen zu haben. Man muss sie auch reali
sieren können. Macht gibt mir daz u die 
Möglichkeit.» 

Die Ingeni eurin und Mutter zweier 
Kinder hat schon einiges bewegt. Sie lei
tete ein grosses Lausanner Planungsbüro, 
brachte als C hefin frischen Wind ins 
waadtländische Raum planungsamt und 
führte schliesslich als Generaldirektorin 
die Expo.02 durch allerlei Wirren und Kri
sen zu einem guten Ende. Ein eindrück
licher Leistungsausweis. 

«Making waves in a man's world brings 
su ccess» (( In der Männerwelt Wellen zu 
schlagen, bringt Erfolg»), versuchte die 
«Financial Times» auf etwas einfache Wei
se N elly Wen gers Karriere zu erklären . 
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Andere griffen zu grossen Worten, nann
ten sie die «Eiserne Madame» (<<D er Beo
bachter») oder «Nelly l'imperatrice» (<Le 
Monde,». Handkehrum wurden nach ih
rer Berufung an die Spitze von Nestle 
Schweiz in der Presse sofort auch Stim
men laut, die ihr die Qualifikation für den 
Job absprachen, da sie aus einer völlig 
anderen Branche komme. 

N elly Wenger nimmts gelassen : «Ich 
liebe es, in völlig n eue Dinge einzutau
chen. » Bei N es tle geht es darum, die Pro
duktepalette weiter in Richtung gesunde 
Ernährung zu entwickeln. Aber natürlich , 
fügt sie gleich hinzu, entscheidet sie sich 
für einen neuen Job nie allein nach dem 
Lustprinzip. Sie prüft, ob sie das nötige 
Rüstzeug mitbringt. Ihr Fazit für die Posi
tion bei Nestle: «Ich bin überzeugt, dass 
sich Fähigkeiten, die man sic h bei der 
einen Arbeit erwirbt , auf eine andere 
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Veronique M auron gehörte zu dem 
Thinktank, mit dem Nelly Wenger sich 
während der Expo einmal pro Woche in 
ihrem Büro in N euenburg beriet. Nach 
Ablauf der Landesauss tellung pflegten die 
beiden Frauen den Austausch w eiter. 
Nelly Wenger: «Ich habe h eu te dank der 
Expo ein riesiges N etzwerk mit den un
terschiedlichsten Leuten aus dem ganzen 
Land. Das ist toll.» H at ihr das auch bei 
der Jobsuche geholfen? «Ein Netzwerk 
kann da hilfreich sein», sagt sie. «Doch am 
Ende sind die beruflichen Qualitäten aus
schlaggebend. Mit einem N etzwerk lässt 
sich kein Unternehmen fiihren.» 
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